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Wie wurde  
früher gerettet?

Wie wurde früher Wasser zum 
Feuer gebracht? Mit welchen Mit-
teln ist die Feuerwehr Wohlen heu-
te ausgerüstet und wie werden 
diese eingesetzt? All diese Fragen 
wurden an der Hauptübung beant-
wortet. In diesem Jahr demonst-
rierte die Feuerwehr den Besu-
chern eine Zeitreise von der Ver-
gangenheit in die Gegenwart. 

Eine andere wichtige Frage wur-
de ebenfalls geklärt: Wie sieht das 
neue Kommandofahrzeug aus? Die 
zahlreich erschienenen Zuschauer 
aus Wohlen und Dottikon konnten 
das neue Gefährt am Samstag-
nachmittag inspizieren und sich 
von seinen Leistungen überzeugen. 
Mit dem neuen Einsatzfahrzeug ist 
die Feuerwehr auf dem neusten 
Stand der Technik und kann 
schnellst- und bestmöglich Leben 
und Sachwerte retten.
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Fiko-Mitglied wird Stadträtin
Stadtratswahl Bremgarten: Monika Briner (FDP) schaffte die Hürde

Fünf Kandidaturen standen für 
zwei Sitze im Stadtrat zur Wahl. 
Mit 860 Stimmen erreichte 
Monika Briner das Ziel im ersten 
Wahlgang. Zwischen der Zweit- 
und dem Viertplatzierten liegen 
nur 26 Stimmen.

Monika Briner setzte sich klar von ih-
rer Konkurrenz ab. Auf ihre Kollegin 
in der Einwohnerfinanzkommission, 
Bernadette Sutter (CVP), holte sie ei-
nen Vorsprung von 179 Stimmen her-
aus. Auf Sutters 681 Stimmen folgen 
656 für Jeannette Egli (SP) und 655 
für Norbert Joller (parteilos). Die 
ebenfalls parteilose Giusy Kuhn  er-
hielt 247 Stimmen. Das absolute Mehr 
betrug 797.

In den Parteien nahm man die enge 
Situation auf den drei Rängen und 
das Ergebnis für Norbert Joller über-
rascht zur Kenntnis. Bei CVP und FDP 

fiel das Wort «Männerbonus». Berna-
dette Sutter und Giusy Kuhn haben 
sich bereits entschieden, zum zwei-
ten Wahlgang anzutreten. Jeannette 
Egli und Norbert Joller wollen sich in 
ihren Reihen noch beraten.

Mit 1084 Stimmen (absolutes Mehr 
712) wurde Stadtrat Rolf Meier ins 
Amt des Vizeammanns gewählt. 
Stimmbeteiligung: 43,6 Prozent.�--gla
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Die neuen Mitteparteien GLP und 
BDP gewinnen je einen Sitz auf 
Kosten der CVP, und die SVP hat 
ihren Kulminationspunkt 
offensichtlich erreicht. Aus 
Freiämter Sicht überraschte 
Thomas Leitch.

Leo Ferraro

Dass es eine Kandidatur aus dem 
Freiamt ins Bundeshaus schafft, 
konnte nicht erwartet werden. Für 
einen jedoch wurde der Sonntag-
nachmittag zu einem wahren Wahl-
krimi. Der Wohler Lehrer Thomas 
Leitch schnitt überraschend gut ab 
und verpasste den Nationalratssitz 
um lediglich 262 Stimmen. Bevor der 
letzte Bezirk, Baden, ausgezählt war, 
lag Leitch zweitweise sogar an der 
Spitze. Erst auf der Ziellinie musste 
er sich von der Wettinger Gemeinde-
rätin Yvonne Feri noch knapp abfan-
gen lassen. 

Trotz dem knappen Resultat moch-
te Leitch nicht hadern. «Meine Haupt-
freude gilt der glanzvollen Wahl von 
Pascale Bruderer und der Tatsache, 
dass ich entscheidend mithelfen konn-
te, den dritten SP-Sitz zu verteidigen», 
erklärt er, «dafür bin ich ja angetre-
ten.»

Zu den Wahlsiegern im Aargau ge-
hören auch die BDP und die Grünli-
beralen. Sie sind erstmals angetreten 
und haben gleich je einen Sitz erobert. 

«Wir haben fest mit diesem Sitzge-
winn gerechnet», sagt GLP-Co-Präsi-
dent Felix Jenni. Der Grossrat aus 
Oberwil-Lieli erzielte das zweitbeste 
Resultat bei den Grünliberalen und 
ist somit erster Ersatz.

Der nationale Trend schlug auch 
auf den Kanton Aargau durch. Die 
neuen Mitteparteien GLP und BDP 
konnten auf Kosten der CVP und der 
FDP stark zulegen. Ihren Zenit er-
reicht hat wohl die SVP. Nach Jahren  

des Wachstums verliert die Volkspar-
tei sowohl national, als auch kantonal 
an Boden, bleibt aber mit Abstand 
stärkste Partei.
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Leitch fehlten nur 262 Stimmen 
Wahlen 2011: Die Freiämter Thomas Leitch (SP) und Felix Jenni (GLP) schafften je einen Ersatzplatz

Monika Briner 
erklärte am 
Wahlabend: «Eine 
innere Stimme 
sagte mir: ‹Das 
wird klappen.›»
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So strahlen Sieger: Polit-Shootingstar Pascale Bruderer mit dem besten Freiämter, Thomas Leitch, an der SP-Wahlfeier. Bild: David Zehnder 
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Werbung

 Ihr Optiker 
in Bremgarten

 Marktgasse 31

 Tel. 056 633 15 65 
 Fax 056 633 56 72 
 info@saner-augenoptik.ch
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Ein Sonnenstrahl für arme Kinder
Zufikon: Die Basargruppe unterstützt ein Schulprojekt in Nepal

Die «Sunshine-School» in der 
Hauptstadt Nepals hat ein Dach 
erhalten. Das hat die Vereins-
kasse geleert. Nun hilft die 
Basargruppe, sie zu füllen.

Regelmässig kommen in Zufikon 
Frauen und Männer zu einem Werk
nachmittag zusammen. Sie stricken 
und häkeln, basteln und kochen. Die 
Produkte, die dabei entstehen, wer-

den jeweils am Basar verkauft. Der 
Erlös kommt dieses Jahr einer Schule 
in Kathmandu/Nepal zugute.

Enrico Celio, der früher in Zufikon 
wohnte, kennt diese Schule bestens. 
Er ist Aktuar des Vereins «Sunshine-
School» und als Mitglied des Besu-
cherteams an vorderster Front dabei. 
Am letzten Freitag stellten er und An-
drea Werder, Gründerin und Präsi-
dentin, das Projekt «Sunshine-
School» in Zufikon vor.

Andrea Werder war als Mitarbeite-
rin einer Gassenküche in Kathmandu 
tätig. Dort hat sie begonnen, Kinder 
über Mittag zu unterrichten. Unter 
freiem Himmel. Inzwischen erhalten 
150 Kinder kostenlos Unterricht. Die 
Schule hat ein Dach erhalten; das hat 
ein Loch in die Vereinskasse gerissen. 
Mit dem Basarerlös soll sie wieder 
gefüllt werden.� --red
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